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(54) Vorrichtung zum vertikalen Bewegen und Stützen von Kraftfahrzeugen, insbesondere
Personenkraftwagen

(57) Bei einer Vorrichtung zum vertikalen Bewegen
und Stützen von Kraftfahrzeugen, insbesondere Perso-
nenkraftwagen auf Stellflächen unter Verwendung von
hydraulischen oder mechanischen Hubzylindern, sind
Maßnahmen zu einem schnellen und sicheren Anheben
der Personenkraftwagen geschaffen, durch zwei in Rei-
he im Abstand parallel nebeneinander schwenkbeweg-
lich an einem Rahmen (1) angeordneten Hubzylinder-
paaren (3,4) und (5,6), wobei ein in Reihe befindliches
Hubzylinderpaar (3,4) durch einen Wellenabschnitt (7)
od.dgl. fest miteinander und die Hubzylinder (3,4) die-

ses Hubzylinderpaares mit je einem Hubzylinder (5,6)
des anderen Hubzylinderpaares durch ein stangenför-
miges Verbindungselement (8,9) schwenkbeweglich
verbunden sind und daß durch ein an einem Hubzylin-
der (3) des Hubzylinderpaares (3,4) oder dem verbin-
denden Wellenabschnitt (7) angreifendes Betätigungs-
glied die Hubzylinder (3,4,5,6) beider Hubzylinderpaare
gleichzeitig gemeinsam aus einer Grundstellung in die
Arbeitsstellung aufschwenk- und haltbar und aus der Ar-
beitsstellung in die Grundstellung zurückschwenkbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum ver-
tikalen Bewegen und Stützen von Kraftfahrzeugen, ins-
besondere Personenkraftwagen auf Stellflächen unter
Verwendung von hydraulischen oder mechanischen
Hubzylindern.
[0002] Es ist bekannt, Personenkraftwagen vermittels
Wagenheber anzuheben. Die Anhebung durch Wagen-
heber zeigt den Nachteil, daß jeweils nur ein Teil des
Kraftfahrzeugs anhebbar ist, wodurch eine insgesamte
Anhebung des Kraftfahrzeugs den zusätzlichen Einsatz
von Abstellböcken od.dgl. notwendig macht. Abgese-
hen davon, daß der Einsatz von Wagenhebern in Ver-
bindung mit Abstellböcken zeit- und arbeitsaufwendig
ist, ist er auch unsicher für Kraftfahrzeug und Benutzer.
Es sind weiterhin Hebeeinrichtungen bekannt, die eine
seitliche Kippbewegung auf das Kraftfahrzeug nach
oben auszuführen erlauben, welches in dieser Stellung
durch Abstellböcke stützbar ist. Zum Heben des gesam-
ten Fahrzeugs hat jeweils die andere Seite des Kraft-
fahrzeugs eine Kippbewegung auzuführen und ist nach-
folgend durch Abstellböcke zu stützen. Schließlich
macht das Entfernen von Abstellböcken den wiederhol-
ten Einsatz eines Wagenhebers erforderlich. Ferner ist
bekannt, daß Wagenheber als solche auch wenig zum
Stützen von Kraftfahrzeugen über längere Zeiträume,
z.B. zur Einwinterung des Kraftfahrzeugs geeignet sind.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung einfache
Maßnahmen zu einem schnellen und sicheren Anheben
von Personenkraftwagen zu schaffen und über beliebi-
ge Zeitabschnitte in angehobener Stellung zu halten.
[0004] Diese Aufgabe ist der Erfindung gemäß gelöst
durch zwei in Reihe im Abstand parallel nebeneinander
schwenkbeweglich an einem Rahmen angeordneten
Hubzylinderpaaren, wobei ein in Reihe befindliches
Hubzylinderpaar durch einen Wellenabschnitt od.dgl.
fest miteinander und die Hubzylinder dieses Hubzylin-
derpaares mit je einem Hubzylinder des anderen Hub-
zylinderpaares durch ein stangenförmiges Verbin-
dungselement schwenkbeweglich verbunden sind und
daß durch ein an einem Hubzylinder des durch den Wel-
lenabschnitt verbundenen Hubzylinderpaares oder dem
verbindenden Wellenabschnitt angreifendes Betäti-
gungsglied die Hubzylinder beider Hubzylinderpaare
gleichzeitig gemeinsam aus einer Grundstellung in die
Arbeitsstellung aufschwenk- und haltbar und aus der Ar-
beitsstellung in die Grundstellung zurückschwenkbar
sind.
[0005] Die auf diese Weise leichtgewichtig ausgebil-
dete Vorrichtung erlaubt vermittels des Betätigungsglie-
des gleichzeitig und kurzzeitig die Anhebung des Kraft-
fahrzeugs, z.B. zu Reifenwechsel, Sichtkontrollen für
Motor, Bremsen und Reparaturen od.dgl. sowie lange
Abstellzeiten, etwa zu Winterpausen oder zur Entla-
stung von Fahrzeug, Reifen und Karosserie. Die
Schwenkbeweglichkeit der Hubzylinder zwischen
Grund- und Arbeitsstellung gibt dabei die Vorausset-

zung zu einem platzsparenden Transport, Unterbrin-
gung und Aufbewahrung der Vorrichtung, z.B. im Kof-
ferraum des Kraftfahrzeugs.
[0006] In Ausgestaltung der Vorrichtung ist vorgese-
hen, den Rahmen durch Schweißen oder vermittels
Klemmgliedern fest verbundene Rohrabschnitte, z.B.
mit prismatischen Querschnitten aus Eisenwerkstoff zu
bilden.
[0007] Auch ist es möglich, den Rahmen durch mit-
einander fest verbundene Profileisenabschnitte zu bil-
den. Schließlich ist denkbar, den Rahmen durch Rohr-
abchnitte bzw. Profilabschnitte aus einem geeigneten
Kunststoff herzustellen.
[0008] In Ausgestaltung der Vorrichtung sind zur si-
cheren Aufstellung derselben die Rohrabschnitte oder
Profileisenabschnitte unterseitig, insbesondere in den
Eckbereichen mit plattenförmigen Stützkörpern verse-
hen, die eine stabile Aufstellung der Vorrichtung auch
auf stützkraftschwachen Stellflächen ermöglichen.
[0009] Nach weiterer Ausbildung der Vorrichtung ist
vorgesehen, die durch den Wellenabschnitt zu verbin-
denen Hubzylinder durch Schweißen oder durch Klem-
mittel aneinander festzulegen, wodurch bei Abschwen-
kungen des Wellenabschnitts kraftschlüssige Ver-
schwenkungen beider Hubzylinder insgesamt möglich
sind.
[0010] Ferner ist vorgesehen, die Verbindungsele-
mente für die Hubzylinder der beiden Hubzylinderpaare
durch Rohr- oder Stangenabschnitte mit an den stirn-
seitigen Enden derselben angeordneten und an den
Hubzylindern angreifenden Gelenken zu bilden. Die
Verschwenkungen der Hubzylinder können bevorzugt
durch einen als Betätigungsglied dienenden manuell
abschwenkbaren Hebelarm erreicht werden, der auf ei-
nem mit dem Wellenabschnitt verbundenen Zapfen od.
dgl. abnehmbar aufsteckbar ist. Der Hebelarm kann da-
bei in seiner Länge unveränderbar oder aus Platzspar-
gründen veränderbar ausgebildet bzw. geteilt und ab-
nehmbar sein. Das Betätigungsglied kann außerdem
durch einen zwischen einem Hubzylinder und dem Rah-
men gelenkig eingespannten Druckzylinder mit hydrau-
lisch oder pneumatisch verschiebbarem Kolben gebil-
det sein. Der Druckzylinder ist mit einem Anschluß für
ein gasförmiges Medium, z.B. Luftpumpe bzw. Kom-
pressor sowie für ein flüssiges Medium versehen.
[0011] Zur Fixierung der Hubzylinder in der Arbeits-
stellung ist vorgesehen, daß mindestens ein Hubzylin-
der der Hubzylinderpaare außenseitig einen Ansatz fest
aufweist, der als Anschlagelement durch Anlaufen am
Rahmen oder einer Stützplatte die Aufschwenkungen
der Hubzylinder beendet und die Hubzylinder in der Ar-
beitsstellung zu fixieren erlaubt. Eine zusätzliche Be-
grenzung der Arbeitsstellung der Hubzylinder kann
durch Anlage von, z.B. einer unteren geraden Kante ei-
nes oder mehrerer Hubzylinder erfolgen. Die Arbeits-
stellung selbst ist durch einen Arretierstift, der eine Lo-
chung eines Hubzylinders und der Lochung eines Ge-
lenks durchgreift, beliebig lange und sicher beibehalt-

1 2



EP 1 142 825 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bar.
[0012] Fernerhin ist zu beschädigungsfreien Anhe-
bungen des Kraftfahrzeugs noch vorgesehen, daß die
Hubzylinder an den freien Ende Stützkissen, Auflagen
od.dgl. aus einem elastischen oder flexiblen Werkstoff
tragen. Weiter können die Hubzylinder zur Anpassung
an verschiedenen Abständen zwischen Stellfläche und
Kraftfahrzeug, durch je ein schachtartiges Gehäuse und
ein jeweils in diesem axial verschiebliches Trägerteil ge-
bildet sein, das über eine axiale Steuerkurve oder frei
ausziehbar mit dem Gehäuse höhenveränderlich ver-
bindbar ist.
[0013] In Abwandlung der Vorrichtung sind zwei ver-
mittels einer Basisplatte im Abstand in Reihe miteinan-
der fest verbundene Stützkörper vorgesehen, die je ein
zugeordnetes Gelenkviereck, welche vermittels axialer
Steuerkurven, z.B. Gewindestangenabschnitte als Be-
tätigungsglieder gleichzeitig in der Vertikalen zu Anhe-
bungen des Kraftfahrzeugs höhenverstellbar sind. Es
versteht sich, daß die letztgenannte Vorrichtung bevor-
zugt zu seitlichen Anhebungen des Kraftfahrzeugs oder
zu Anhebungen des Front- oder Heckbereichs geeignet
sind. Auf den Stützkörpern fest angebrachte Führungs-
schienen für die Gelenkvierecke ermöglichen relative
Abstandsänderungen der beiden Gelenkvierecke zu-
einander.
[0014] Die Erfindung ist in den Figuren verdeutlicht.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Vorrichtung gemäß einer Ausführungs-
form, perspektivisch,

Fig. 2 ein Teilstück einer Vorrichtung nach einer an-
deren Ausführungsform, perspektivisch und

Fig. 3 eine Vorrichtung abgewandelter Art in Seiten-
ansicht.

[0015] In den Fig. ist mit 1 der Rahmen der Vorrich-
tung bezeichnet, der durch Schweißen fest verbundene
Rahmenabschnitte mit prismatischem Querschnitt auf-
weist. Unterseitig sind in den Eckbereichen 2 Stützplat-
ten 3' fest vorgesehen. Der Rahmen 1 dient als Träger
von Hubzylindern 3, 4, 5 und 6. Die Hubzylinder 3 und
4 sind durch einen Wellenabschnitt 7 miteinander fest
verbunden, während die Hubzylinder 5 und 6 bevorzugt
einzeln am Rahmen 1 angelenkt sind. Es ist denkbar,
die Hubzylinder 5 und 6 ebenfalls durch einen Wellen-
abschnitt (nicht gezeigt) fest miteinander zu verbinden.
Mit dem Hubzylinder 3 sind durch ein stangenförmiges
Verbindungselement 8 der Hubzylinder 5 und mit dem
Hubzylinder 4 über ein weiteres Verbindungselement 9
der Hubzylinder 6 kraftschlüssig gelenkig verbunden.
Die Verbindungselemente 8 und 9 tragen an ihren En-
den Gelenkäbschnitte 10.
[0016] An den freien Enden weisen die Hubzylinder
4, 5 6 und 7 Stützkissen 20 aus einem flexiblen oder
elastischen Werkstoff auf, die eine beschädigungsfreie
Abstützung des Personenkraftswagens (nicht gezeigt)
ermöglichen.

[0017] Der Hubzylinder 3 ist mit einem Ansatz 25 ver-
sehen, auf dem ein Verbindungsstück 11 für einen als
Betätigungsglied dienenden Schwenkhebel 12 auf-
steckbar ist. Vermittels des Schwenkhebels 12 sind die
Hubzylinder 3 bis 6 aus einer in die Ebene des Rahmens
1 geklappten Grundstellung gemäß der strichpunktier-
ten Linie der Fig. 1 in die Arbeitsstellung aufschwenkbar.
Die Aufschwenkungen werden begrenzt durch einen
sich an einer Stützplatte 3' fest anlegenden hubzylinder-
festen Ansatzes 14. Die Fixierung der Arbeitsstellung
kann zusätzlich durch Anlage geradliniger Kanten 15
der Hubzylinder 3 - 6 an den Stützplatten 3' erfolgen.
Vermittels eines Stiftes 16, der durch eine Bohrung 10'
eines Gelenkabschnitts 10 des Verbindungselements 8
und einer Ausnehmung 17 des Hubzylinders 3 greift, ist
eine beliebig lange und sichere Fixierung der Hubzylin-
der 3 - 6 in der Arbeitsstellung erreichbar. Zu Abschwen-
kungen weisen die Hubzylinder 3 - 6 zur Schwenkseite
hin unten gerundete Schwenkkanten 18 auf.
[0018] Beim Ausführungsbeispiel der Fig. 2 sind bei
an sich gleicher Ausbildung der Rahmenabschnitte 1'
und Hubzylinder 3 bis 6, von denen aus Übersichtsgrün-
den die Hubzylinder 3 und 5 gezeigt sind, die Hubzylin-
der 3 und 5 durch ein hydraulisches oder pneumati-
sches Betätigungselement 19 schwenkbar miteinander
verbunden. Das Betätigungselement 19 stützt sich mit
seinen Enden am Hubzylinder 3 und an der gegenüber-
liegenden Stützplatte 3' ab, wobei der Kolben 19' durch
Längsbewegen im Zylinder 19'' Abschwenkungen der
Hubzylinder 3 - 4 und über die Verbindungselemente 8,
9 der Hubzylinder 5 und 6 ermöglicht.
[0019] Zum Anheben eines Personenkraftwagens
sind die Hubzylinder 3 - 6 zunächst in die Ebene des
Rahmens 1 zurückgeschwenkt. Nach Ausrichten der
Vorrichtung zu den Stützpunkten des Personenkraftwa-
gens können vermittels des Schwenkhebels 12 die Hub-
zylinder 2 und 6 in die Arbeitsstellung verschwenkt wer-
den, wobei das Anheben des Personenkraftwagens er-
folgt. Etwaige Höhenunterschiede zwischen Hubzylin-
der 3 - 6 und Personenkraftwagen können durch relative
Stellungsänderungen zwischen Stützkissen 20 und
Hubzylindern 3 - 6 ausgeglichen werden. Hierzu sind
die Stützkissen 20 entweder durch stützkissenfeste Ge-
windeabschnitte oder durch Herausziehen vermittels
stützkissenfesten Zapfen gegenüber den schachtförmi-
gen Teilen der Hubzylinder 3 - 6 verstellbar.
[0020] Durch den in Öffnungen 10' und 17 einsteck-
baren Stift 16 ist der Personenkraftwagen beliebig lange
sicher in der Arbeitsstellung abstellbar. Vermittels einer
Bewegung des Schwenkhebels 12 entgegen der Uhr-
zeigerdrehrichtung kann der Personenkraftwagen nach
Heranziehen des Stiftes 16 auf die Stellfläche zurück-
geführt werden.
[0021] Die Fig. 3 zeigt eine Vorrichtung bei der zur Bil-
dung eines Rahmens 1 eine Basisplatte 21 fest mit
Stützplatten 3' verbunden ist. Oberseitig tragen die
Stützplatten 3' je ein Gelenkviereck 22, die am oberen
Ende Stützkissen 23 bzw. Auflagen aus einem nachgie-

3 4



EP 1 142 825 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bigen Werkstoff tragen. Die Gelenkvierecke 22 sind
durch eine drehbewegbare Gewindestange 24 mit in
den Gelenken angeordneten Muttern (nicht gezeigt) in
der Höhe verstellbar. Die Vorrichtung eignet sich so ins-
besondere zu schnellem seitenweisen Anheben von
Personenkraftwagen. Die Gewindestange 24 ist im Be-
reich zwischen den Gelenkvierecken 22 geteilt und die
gebildeten Gewindestangenabschnitte 24' und 24'' sind
kraft- und formschlüssig miteinander verbunden.
[0022] Außerdem sind die Stützplatten 3' mit Füh-
rungsschienen 26 versehen, die die Gelenkvierecke 22
aufnehmen, wodurch relative Stellungsänderungen der
beiden Gelenkvierecke 22 zueinander, etwa zur Anpas-
sung des Abstands der Gelenkvierecke zu den Abstütz-
punkten des anzuhebenden Kraftfahrzeuges möglich
sind. Die Vorrichtung bildet eine feste Baueinheit, die
einfach zu handhaben und leicht zu transportieren ist,
jedoch durch ihre Verstellbarkeit der Gelenkvierecke
Anpassungen an beliebige Ausführungen von Kraftfahr-
zeugen hinsichtlich der Abstände für die Abstützpunkte
gestattet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum vertikalen Bewegen und Stützen
von Kraftfahrzeugen, insbesondere Personenkraft-
wagen auf Stellflächen unter Verwendung von hy-
draulischen oder mechanischen Hubzylindern, ge-
kennzeichnet durch zwei in Reihe im Abstand par-
allel nebeneinander schwenkbeweglich an einem
Rahmen (1) angeordneten Hubzylinderpaaren (3,4)
und (5,6), wobei ein in Reihe befindliches Hubzylin-
derpaar (3,4) durch einen Wellenabschnitt (7) od.
dgl. fest miteinander und die Hubzylinder (3,4) die-
ses Hubzylinderpaares mit je einem Hubzylinder
(5,6)des anderen Hubzylinderpaares durch ein
stangenförmiges Verbindungselement (8,9)
schwenkbeweglich verbunden sind und daß durch
ein an einem Hubzylinder (3) des Hubzylinderpaa-
res (3,4) oder dem verbindenden Wellenabschnitt
(7) angreifendes Betätigungsglied die Hubzylinder
(3,4,5,6) beider Hubzylinderpaare gleichzeitig ge-
meinsam aus einer Grundstellung in die Arbeitsstel-
lung aufschwenk- und haltbar und aus der Arbeits-
stellung in die Grundstellung zurückschwenkbar
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Rahmen (1) durch Schweißen
oder vermittels Klemmitteln fest verbundene Rohr-
abschnitte (1') mit prismatischen Querschnitten
oder Profilabschnitten aus Eisenwerkstoff gebildet
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Rahmen (1) miteinander durch
fest verbundene Rohrabschnitte oder Profilab-

schnitte aus einem Kunststoff gebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rohrabschnitte (1') unterseitig,
insbesondere in den Eckbereichen plattenförmige
Stützkörper (3') fest aufweisen.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Hubzylinder (3,4) des
Hubzylinderpaares und der Wellenabschnitt (7)
durch Schweißen oder durch Klemmittel fest mitein-
ander verbunden sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verbindungselemente (8,9) für
die Hubzylinder (3, 5, und 4, 6) beider Hubzylinder-
paare (3 - 6) durch Rohr- oder Stangenabschnitte
mit an den stirnseitigen Enden derselben angeord-
neten und an den Hubzylindern angreifenden Ge-
lenken (10) gebildet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Betätigungsglied zu Schwen-
kungen der Hubzylinder (3 - 6) und/oder des Wel-
lenabschnitts (7) durch einen manuell abschwenk-
baren Hebelarm (12) gebildet ist, der über einen
hubzylinderfesten Vierkantprofilabschnitt (11) mit
dem Hubzylinder (3) und/oder Wellenabschnitt (7)
lösbar verbunden ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Betätigungsgllied durch einen
gelenkig zwischen einem Hubzylinder (3) eines
Hubzylinderpaares (3, 4) und dem Rahmen (1) bzw.
einer Stützplatte (3') eingespannten Druckzylinder
(19'') mit hydraulisch oder pneumtisch verschiebba-
rem Kolben (19') gebildet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens ein Hubzylinder (3) der
Hubzylinderpaare aussenseitig einen Ansatz (14)
fest aufweist, der als Anschlagelement Aufschwen-
kungen der Hubzylinder in die Arbeitsstellung durch
Anlaufen an die Stützplatte (3) oder Rahmenab-
schnitte (1') beendet und die Hubzylinder in der Ar-
beitsstellung fixiert.

10. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens ein Hubzylinder (3) in
der Arbeitsstellung einen Arretierstift aufnimmt, der
in Lochungen (17, 10') eines Hubzylinder und eines
Gelenks abnehmbar einsteckbar ist und die Hubzy-
linder (3 - 6) in der Arbeitsstellung festlegt.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Hubzylinder (3 - 6) an den freien
Enden Stützkissen, Auflagen od.dgl. (20) aus ei-
nem elastischen oder flexiblen Werkstoff fest tra-
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gen.

12. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Hubzylinder (3 - 6) durch
schachtartige Gehäuse und in diesen axial ver-
schieblichen Trägerteilen gebildet sind und die Trä-
gerteile über je eine axiale Steuerkurve oder frei
ausziehbar an den Gehäusen höhenveränderlich
feststellbar sind.

13. Vorrichtung zum vertikalen Bewegen und Stützen
von Personenkraftwagen, auf Stellflächen unter
Verwendung von mechanischen Hebemitteln, ge-
kennzeichnet durch zwei vermittels einer Basis-
platte 21 im Abstand in Reihe fest miteinander ver-
bundenen plattenförigen Stützkörpern (3'), die je
ein zugeordnetes Gelenkviereck (22) tragen, wel-
che vermittels axialer Steuerkurven, z.B. Gewinde-
stangenabschnitte (24', 24'') als Betätigungsglieder
gleichzeitig höhenveränderlich sind und in auf den
Stützkörpern (3') aufgebrachten Führungsschienen
26 mit Abstand relativ zueinander verstellbar sind.
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